


KULTUR. LAND. STEIERMARK. UNSERE KULTURSTRATEGIE 2030.

REGIONALES PROFIL.


KOOPERATIV-OPERATIVE STRUKTUREN.


BEREICHS- UND RESSORTÜBERGREIFENDES ARBEITEN.


INNOVATION DURCH SPARTEN- UND     

GENERATIONSÜBERGREIFENDES ARBEITEN.


VISIONÄRER AUSBLICK.   



KULTUR. LAND. STEIERMARK. UNSERE KULTURSTRATEGIE 2030.

> SÜDOSTSTEIERMARK

> STEIRISCHER ZENTRALRAUM

> OSTSTEIERMARK

> OBERSTEIERMARK WEST

> OBERSTEIERMARK OST

> SÜDWESTSTEIERMARK

> LIEZEN

> GRAZ



KULTUR. LAND. STEIERMARK. UNSERE KULTURSTRATEGIE 2030.

SÜDOSTSTEIERMARK 

INNOVATION DURCH

SPARTEN- UND

GENERATIONSÜBERGREIFENDES

ARBEITEN 

HELENE BAUR.


ROSWITHA DAUTERMANN.


KILIAN FLITSCH.


BARBARA HÖLBLING.


GABRIEL HUTH.


ALFRED LENZ.


ELFRIEDE NIEDERL.


ANDREA SCHLEMMER.


PETER WENDLER.


KLAUS WOHLGEMUTH.

MODERATION: CHRISTINA ROMIRER.


EVA PICHLER.







SÜDOSTSTEIERMARK 2. MAI 2022 



KRITIK ST

ÄR

KEN

AN

LIE

GEN

GRUND

SATZ

VOR

SCHL

ÄGE

PRO

BLE

ME



• SCHLECHTE WERTIGKEIT VON KUNST UND KULTUR INNERHALB DER GESELLSCHAFT


• SCHLECHTE RAHMENBEDINGUNGEN FÜR KUNST- UND KULTURPRODUKTION


• ES FEHLT AN AUSTAUSCH INNERHALB DER KULTURLANDSCHAFT


• ABHÄNGIGKEIT VON GUNST DER BÜRGERMEISTER:INNEN


• MOBILITÄT: ZU VIEL INDIVIDUELLER AUTOVERKEHR

PRO

BLE

ME



• GRENZREGION WAR IN DER VERGANGENHEIT SCHON BESSER THEMATISIERT


• AM LAND BRAUCHEN PROJEKTE OPERATIV MEHR VORLAUFZEIT


• ES HÄNGT ZU VIEL AN EINZELNEN PERSONEN


• NOCH MOTIVIERTE KULTURAKTEUR:INNEN, DIE SICH IMMER WIEDER ALLEIN GELASSEN FÜHLEN


• FÖRDERUNGEN: ZU VIEL UNBEZAHLTES UNFREIWILLIGES EHRENAMT

KRITIK



• REGIONALER STANDORT AN DER GRENZE SLOWENIENS: GRENZÜBERSCHREITEND ARBEITEN


• BESONDERES „DREILÄNDERECK“ ALS KULTURELLE CHANCE, GEMEINSAME KULTURGESCHICHTE


• MEHRSPRACHIGKEIT

ST

ÄR

KEN



• KEIMZELLE ZUR NÄCHSTEN GENERATION SCHAFFEN UND PFLEGEN


• RÄUME ALS KULTURELLE UND SOZIALE TREFFPUNKTE SCHAFFEN;  

ORTE DES SELBSTERMÄCHTIGENDEN HANDELNS > Z.B. WERKSTÄTTEN


• ÜBER MUSIKSCHULEN HINAUS > KUNSTSCHULEN ENTWICKELN (SIEHE FEHRING),  

VIELE SCHÜLER:INNEN WECHSELN DANACH IN ORTWEINSCHULE


• KUNSTVERMITTLUNG IN SCHULEN UND DARÜBER HINAUS ETABLIEREN


• VERANTWORTUNG FÜR DIE GRENZREGION ÜBERNEHMEN:


- GRENZÜBERSCHREITENDEN AUSTAUSCH ANNEHMEN


- ZUSAMMENARBEIT ÜBER DIE GRENZE HINWEG STÄRKEN

AN

LIE

GEN



• KULTURKURATORIUM NEU DENKEN; Z.B. REGELMÄSSIGE TOUREN IN DIE REGIONEN;  

VOR ORT ANSPRECHBAR; WERTSCHÄTZEND AGIEREND


• KULTURLANDESRAT SOLL REGELMÄSSIG EINE ART KULTURSPRECHSTUNDE IN DEN REGIONEN ABHALTEN;  

FÜR DIE KULTURAKTEUR:INNEN „ERREICHBAR“; DADURCH AUFWERTUNG VON KUNST UND KULTUR VOR ORT 

• PLATTFORM/KULTURANIMATOR:IN/REGIONALE KULTURBEAUFTRAGTE:


- NICHT „AUFGESETZT“, SONDERN AUS DEM REGIONALEN KULTURFELD, POSITION/ROLLE MUSS MIT 

KRITERIEN  

GUT DEFINIERT SEIN, MUSS ALS POSITION EINE STARKE SETZUNG SEIN  

> MIT EIGENEN NETZWERKEN, GUT AKZEPTIERT


- VERMITTLUNG, VERNETZUNG > ZU SCHULEN, TOURISMUS, ANDEREN  

REGIONEN, NACH SLOWENIEN,...


- GEMEINSAMER KALENDER


- GEMEINSAME ZEITSCHRIFT

VOR

SCHL

ÄGE



„KRITISCH UND WACHSAM SEIN!“ 

GRUND

SATZ



KULTUR. LAND. STEIERMARK. UNSERE KULTURSTRATEGIE 2030.

SUSANNA AHVONEN.


BEBA FINK.


ELISABETH GIGLER.


MATHIS HUBER.


JUDITH HUMER.


CHRISTIANE KADA.


MICHAEL KATZLBERGER.


REINHARD OTTO.


GEORG KLÜVER-PFANDTNER.


BARBARA ROSANELLI.


REINFRIED SCHIESZLER.

MODERATION: VALENTINA MOAR.


JULA ZANGGER.

STEIRISCHER ZENTRALRAUM 

INNOVATION DURCH

SPARTEN- UND

GENERATIONSÜBERGREIFENDES

ARBEITEN 







STEIRISCHER ZENTRALRAUM 9. MAI 2022 



PRO

BLE

ME

KRITIK

AN

LIE

GEN

GRUND

SATZ

ST

ÄR

KEN

VOR

SCHL

ÄGE



• DIE VEREINSAMUNG VON MENSCHEN WIRD IMMER GRÖSSER


• ANGST VOR TECHNOLOGIE


• ANGST VOR ZUKUNFT

PRO

BLE

ME



• GRUNDFRAGE: MACHT SPARTENÜBERGREIFENDES ARBEITEN SINN?


• ES GIBT SCHON ALLES UND WIR WISSEN NICHTS DARÜBER...


• GENERATIONSÜBERGREIFEND: IN DEN MEISTEN KUNSTGATTUNGEN GIBT ES EIN KRITISCHES 

ALTER, DAS DURCH ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN SPARTEN ODER GENERATIONEN EINE NEUE 

DIMENSION BEKOMMEN KÖNNTE (Z.B. „ROLLENLOCH“ ZWISCHEN 20 UND 40. STIMMT DAS?)


• INTERN: NEID, KONKURRENZ

KRITIK



• STÄRKE DES SPARTENÜBERGREIFENDEN ARBEITENS  

IST DAS ERZEUGEN VON PRODUKTIVER REIBUNG  

UND DAS DAMIT VERBUNDENE WECKEN VON NEUGIERDE


• KI IN VERBINDUNG MIT KUNST KANN ANGST VOR  

TECHNOLOGIE UND ZUKUNFT NEHMEN 

ST

ÄR

KEN



• FÜR SPARTEN- UND GENERATIONSÜBERGREIFENDES ARBEITEN BRAUCHT ES: ZEIT – RAUM – GELD 

- ZEIT FÜR GEMEINSAME ENTWICKLUNGEN UND PRODUKTIONEN


- RAUM FÜR BEGEGNUNGEN (ATELIER- UND WERKGESPRÄCHE, STAMMTISCHE, CO-WORKINGSPACES),  

ABER AUCH FÜR AUFFÜHRUNGEN


- GELD FÜR SPEZIFISCHE FÖRDERUNGEN UND UM DAS PUBLIKUM AUFZUBAUEN

AN

LIE

GEN



• KÜNSTLERISCHER ANREIZ DURCH SPEZIFISCHE 

CALLS, SIEHE KULTURJAHR 2020


• GUTE VERNETZUNGSPLATTFORM FÜR 

REGELMÄSSIGEN AUSTAUSCH


• FINANZIERTES MENTOR:INNENSYSTEM: 

ERFAHRENE AKTEUR:INNEN BEGLEITEN 

UNERFAHRENE


• FÖRDERTÖPFE FÜR NEUE SPARTEN: 

KÜNSTLERISCHE ANWENDUNG VON  

KI/AI; SPARTENÜBERGREIFENDES ARBEITEN 

ZWISCHEN KUNST/KULTUR UND 

WISSENSCHAFT


• BEDINGUNGSLOSES GRUNDEINKOMMEN
VOR

SCHL

ÄGE



„VERTRAUEN HABEN IN DIE KUNST!“
GRUND

SATZ

„KUNST KANN MENSCHEN GEGEN DIE EINSAMKEIT ERREICHEN.“



KULTUR. LAND. STEIERMARK. UNSERE KULTURSTRATEGIE 2030.

WOLFGANG ATZENHOFER.


SIMON BRUGNER.


BEA DERMOND.


GEORG GRATZER.


GERWALD HIERZI.


FRITZ PREM.


ANDREA SAILER.


ANDREAS SALMHOFER.


BARBARA SCHRANK.


GREGOR SOMMER.


HANNES STEINWENDER.


GERLINDE WIESENHOFER.

MODERATION: JOHANN KÖNIG.


BARBARA PÖLTL.

OSTSTEIERMARK

INNOVATION DURCH

SPARTEN- UND

GENERATIONSÜBERGREIFENDES

ARBEITEN 







OSTSTEIERMARK 10. MAI 2022 



PRO

BLE

ME

KRITIK

ST

ÄR

KEN

AN

LIE

GEN

GRUND

SATZ

VOR

SCHL

ÄGE



• ZU WENIG GELD FÜR KUNST UND KULTUR IN DEN GEMEINDEN


• KOMMT NACH DER PANDEMIE DAS PUBLIKUM WIEDER?


• WIE GEHT DIE WEITERGABE AN DIE JUGEND?


• ES GIBT AM LAND KEINE GASTHÄUSER MEHR ALS SOZIALE ORTE DER BEGEGNUNG

PRO

BLE

ME



• NOTWENDIGE KLARSTELLUNG: „WIR SIND KEINE BITTSTELLER:INNEN.“


• MANGEL AN INTERESSE AN KUNST UND KULTUR VON LEHRER:INNEN, SIE SOLLTEN VORBILDER SEIN


• BAUKULTUR ALS THEMA PLATZIEREN: LEERSTELLEN; STÄRKUNG VON ORTS- UND STADTKERNEN


• FÖRDERWESEN:


- ZU KOMPLIZIERT, ZU AUFWÄNDIG


- SCHWIERIGKEIT DER VORFINANZIERUNG BEI EU-PROJEKTEN, BEI LEADER-PROJEKTEN


- KULTURARBEIT IST SCHWER MESSBAR

KRITIK



• VIELES IST SCHON DA UND WEITER AUSBAUBAR!


• VERNETZUNG ZWISCHEN UNTERSCHIEDLICHEN GRÖSSEN DER INITIATIVEN IST EINE GROSSE CHANCE

ST

ÄR

KEN



• GRÖSSERE WERTSCHÄTZUNG FÜR KULTURELLE BASISARBEIT WIRD GEWÜNSCHT


• KUNST ZU DEN LEUTEN BRINGEN


• KUNST UND KULTUR ALS SEELENARBEIT: SICH MEHR VERBINDEN


• KULTURARBEIT IN SCHULEN FÖRDERN


- SEHNSUCHT NACH KUNST UND KULTUR WECKEN > DAS SPEZIFISCHE LIFE-ERLEBNIS SOLL WIEDER GELEBT WERDEN


- KUNSTSCHULEN ENTWICKELN

AN

LIE

GEN



• ORTE FÜR AUSTAUSCH UND GEMEINSAMES ARBEITEN SCHAFFEN: CO-WORKING-SPACES


• EIGENER FÖRDERTOPF FÜR SPEZIFISCHE JUGENDARBEIT > JUNGEN LEUTEN RAUM UND 

MÖGLICHKEITEN GEBEN, SICH SELBST AUSZUPROBIEREN, ZU ZEIGEN, WAS SIE KÖNNEN


• PLATTFORM: REGELMÄSSIGER AUSTAUSCH NACH DEM VORBILD DER 

REGIONALKONFERENZEN


• GELEBTE SOLIDARITÄT ALS KONKRETES KULTURTHEMA IN KOOPERATIONEN FÖRDERN: 

VERNETZEN VON ALLEM, WAS SCHON DA IST


• KONKRET: GESCHENKTE BLOCKFLÖTE FÜR VOLKSSCHULKINDER; ANLEITUNG ZUM 

GEMEINSAMEN SPIEL

VOR

SCHL

ÄGE



„KUNST ALS ÜBERLEBENSMITTEL.“
GRUND

SATZ

„KULTUR DARF/MUSS GESELLSCHAFTSKRITISCH SEIN!“



KULTUR. LAND. STEIERMARK. UNSERE KULTURSTRATEGIE 2030.

GERNOT BITTLINGMAIER.


CHRISTIANE KADA. 


BALTHASAR KENDLBACHER.


ISABELLA KRAINER.


DANIEL LERCHER.


SABINE MAIER.


ULLI PRIELER.


BARBARA SCHÖNHART.


KATHARINA STEINER.

MODERATION: PATER GERWIG ROMIRER.


ANDREAS STAUDINGER.

OBERSTEIERMARK WEST

INNOVATION DURCH

SPARTEN- UND

GENERATIONSÜBERGREIFENDES

ARBEITEN 







OBERSTEIERMARK WEST 16. MAI 2022 



PRO

BLE

ME

KRITIK

ST

ÄR

KEN

AN

LIE

GEN

GRUND

SATZ

VOR

SCHL

ÄGE



• VERHINDERUNGS- STATT EXPERIMENTIERPOLITIK


• WIE GEWINNT MAN JUNGE MENSCHEN ZURÜCK, SOWOHL ALS AKTEUR:INNEN ALS AUCH ALS PUBLIKUM?  

ZU SAGEN: „MACHT'S WAS!“ IST ZU WENIG.


• WERTSCHÄTZUNG FÜR (EHRENAMTLICHE) KULTURARBEIT FEHLT

PRO

BLE

ME



• KUNST- UND KULTURREZEPTION: ES BRAUCHT INTERAKTIONEN ZWISCHEN KÜNSTLER:INNEN UND PUBLIKUM > 

WESENTLICH SIND MENSCHEN, DIE INITIATIV SIND; SIE MÜSSEN GEHEGT UND GEPFLEGT WERDEN


• BAUKULTUR: ORTSBILD- UND RAUMPLANUNGSFRAGEN MÜSSEN „ENTPOLITISIERT“ UND STATTDESSEN 

PROFESSIONALISIERT WERDEN


• EHRENAMT: MUSS NEU DEFINIERT WERDEN; LEUTEN MUSS ETWAS GEBOTEN WERDEN, WAS SIE ANTREIBT, ETWAS FÜR 

DIE GESELLSCHAFT BEIZUTRAGEN; ANERKENNUNGSANREIZ > ZUMINDEST VERPFLEGUNG UND WERTSCHÄTZUNG

KRITIK



• VIELES IST SCHON DA UND KANN WIE EIN SCHATZ GEHOBEN WERDEN, Z.B. BESONDERE ORTE


• HISTORISCHE STOFFE FÜR KÜNSTLERISCHE BEARBEITUNG HERANZIEHEN > GROSSE BEDEUTUNG FÜR DIE 

IDENTIFIKATIONSARBEIT DER REGION, Z.B. FLÜCHTLINGE ENDE 2.WK, 1944

ST

ÄR

KEN



• VERTRAUENSARBEIT: KÜNSTLER:INNEN GUT BETREUEN, WENN SIE ZU KOOPERATIONEN GELADEN WERDEN


• ES BRAUCHT ERMÖGLICHUNGSRÄUME — ZWISCHENRÄUME, FREIRÄUME, ANDERSRÄUME (AUCH MENTAL) —  

DIE SPEZIFISCH GENÜTZT WERDEN UND SPEZIELLE GRUPPEN ERREICHEN


• GESELLSCHAFTLICHE UNMITTELBARKEIT DURCH EINBEZIEHUNG VON BLASMUSIK, CHÖREN, KINDERN


• FÜR SPARTENÜBERGREIFENDES ARBEITEN FOKUS AUF KÜNSTLER:INNEN AUS DER REGION MIT EXTERNEN GÄSTEN


• AM VERTRAUEN UNTEREINANDER ARBEITEN

AN

LIE

GEN



• AUSTAUSCH UND VERNETZUNG UNTERSCHIEDLICHER GENERATIONEN UND SPARTEN;  

BEZIEHUNGEN AUFBAUEN, EINANDER ERNST NEHMEN


• KÜMMER:IN: PROJEKTE UNTER BEGLEITUNG WACHSEN LASSEN, DAS DAUERT ZEIT


• ABHÄNGIGKEITEN ZUR POLITIK MÜSSEN AUFGELÖST WERDEN;  

STRUKTURELLE VERWALTUNGSPOSITIONEN MÜSSEN IHRER EXPERTISE ENTSPRECHEND FREI AGIEREN KÖNNEN

VOR

SCHL

ÄGE



„WIR LEBEN IN EINEM PARADIGMENWECHSEL. ES GEHT UM DIE GESTALTUNG EINES OFFENEN HEIMATBEGRIFFS.“

GRUND

SATZ



KULTUR. LAND. STEIERMARK. UNSERE KULTURSTRATEGIE 2030.

DESMOND DOYLE.


WOLFGANG FARNLEITNER.


WALTRAUD GSCHIEL.


FRITZ KABINGER.


SANDRA KOCUVAN.


ALINE MOHL.


HANNES NOTHNAGL.


RICHARD SCHMID.


JENNIFER SCHOBERER.


ANDREAS SCHWEIGHOFER.


KATA TÜZ.

MODERATION: URSULA HORVATH.


MARIA HELL.

OBERSTEIERMARK OST

INNOVATION DURCH

SPARTEN- UND

GENERATIONSÜBERGREIFENDES

ARBEITEN 







OBERSTEIERMARK OST 23. MAI 2022 



PRO

BLE

ME

KRITIK
ST

ÄR

KEN

AN

LIE

GEN

GRUND

SATZ

VOR

SCHL

ÄGE



• ES GIBT EIN BREITES KUNST- UND KULTURANGEBOT,  

ABER MAN WEISS NICHTS VON DEN ANDEREN AKTEUR:INNEN UND BEZIRKEN


• FÜR EHRENAMTLICHE VEREINE SIND HAFTUNGEN EIN PROBLEM, EBENSO DAS VERANSTALTUNGSGESETZ


• ZEITGENÖSSISCHER TANZ HAT IN ÖSTERREICH EINEN ZU GERINGEN STELLENWERT


• SICHTBARKEIT, VERNETZUNG, KOMMUNIKATION FEHLT (IN WIEN SOLLTE NICHT NUR AUFSTEIRERN DIE STEIERMARK 

REPRÄSENTIEREN; BEI STEIERMARKSCHAU FEHLT ZEITGENÖSSISCHES AUS DEN REGIONEN...)

PRO

BLE

ME



• GROSSE HÜRDE: VERANSTALTUNGSGESETZ MUSS AUF PRAKTIKABILITÄT ANGEPASST WERDEN


• GRUNDSÄTZLICHE HINTERFRAGUNG DES FÖRDERSYSTEMS: ANDERS FÖRDERN; NICHT IN KLAR 

FESTGELEGTEN SPARTEN, SONDERN PROJEKTBEZOGEN, VON INHALTEN AUSGEHEND;  

MEHRSPARTENLOGIK FOLGT DEN INHALTEN


• IMPULSE SETZEN, UM JUGEND ZU ERREICHEN UND ZU MOTIVIEREN


• KRITIK AN KONSUMKULTUR


• KRITIK AM BEGRIFF „HOCHKULTUR“; POPKULTUR NICHT AUSSER ACHT LASSEN


• NIEDERSCHWELLIGER ZUGANG ZU FÖRDERUNGEN; ENTBÜROKRATISIERUNGKRITIK



• POSITIV, DASS ALLE KULTURBEREICHE ZUSAMMENGEFÜHRT WURDEN 

(„HOCHKULTUR“, „VOLKSKULTUR“, „FREIE SZENE“)

ST

ÄR

KEN



• JUGEND ABHOLEN, WO SIE STEHT


• UNTERSCHIEDLICHE MENSCHEN ERREICHEN, Z.B. MIT ANGEBOTEN IN  

MUSIKSCHULEN AUCH FÜR ERWACHSENE; LEISTBAR UND BARRIEREFREI


• TRENNUNG IN E- UND U-MUSIK IST NICHT MEHR ZEITGEMÄSS

AN

LIE

GEN



• KOOPERATIVE EXPERIMENTIERPHASE AUFSETZEN UND FINANZIEREN


• AUSTAUSCH UND ZUSAMMENWIRKEN ZIWSCHEN: 

KULTURAKTEUR:INNEN 

INSTITUTIONEN 

VERWALTUNG 

POLITIK 

GEMEINDEN 

PUBLIKUM


• KÜMMEREI/REGIONALMANAGER:IN


• BETEILIGUNGSPROZESSE INSTALLIEREN, UM JUGEND ABZUHOLEN UND  

GESELLSCHAFTSSCHICHTEN ZU DURCHBRECHEN; Z.B. „FESTIVAL DER GRENZAUFLÖSUNG“


• KRÄFTE/RESSOURCEN/IDEEN BÜNDELN DURCH REGELMÄSSIGE ZUSAMMENKÜNFTE


• KONKRET: REGELMÄSSIGE TAGE DER KULTUR

VOR

SCHL

ÄGE



„WEGGEHEN VON ALTEM DENKEN! VERNETZUNG UND ZUSAMMENARBEIT NEU DENKEN!“

GRUND

SATZ



KULTUR. LAND. STEIERMARK. UNSERE KULTURSTRATEGIE 2030.

HANS-JÖRG ARNDT.


ERWIN DRAXLER.


VERENA FINK.


CHRISTOPH GUTJAHR.


ARLIND HAGJIJA.


ANDREA KAGER-SCHWAR.


MONIKA KIKLIN.


LASSE KRAACK.


WOLFGANG LAMPL.


GERDA LICHTBERGER.


GEORG WALTL.

MODERATION: ISABELLA HOLZMANN.


PETER MICHELITSCH.

SÜDWESTSTEIERMARK

INNOVATION DURCH

SPARTEN- UND

GENERATIONSÜBERGREIFENDES

ARBEITEN 







SÜDWESTSTEIERMARK 30. MAI 2022 



PRO

BLE

ME

KRITIK

ST

ÄR

KEN

AN

LIE

GEN

GRUND

SATZ

VOR

SCHL

ÄGE



• „ES IST SCHWIERIG, DASS DAS PUBLIKUM NACH DER PANDEMIE WIEDER ZURÜCK KOMMT.“


• PANDEMIE HAT EIN LOCH GERISSEN;  

SCHWER WIEDER ZU ALTEN FORMATEN ZURÜCK ZU FINDEN, ETWA CHORSINGEN


• „FREIZEITSTRESS“ DER SCHÜLER:INNEN > KEINE ZEIT FÜR KUNST UND KULTUR


• KULTURGESCHEHEN IN ABGESCHIEDENEN GEGENDEN VERSUS BEZIRKSSTÄDTEN


• UMGANG MIT DIGITALISIERUNG


• MOBILITÄT

PRO

BLE

ME



• IN DER GESCHICHTE DER REGION GAB ES WIRKUNGSSTARKE PROJEKTE, Z.B. 

JUGENDMUSIKFESTIVAL DES STEIRISCHEN HERBSTS 1984-2004; JUGENDKULTURKLASSEN  

VON WERNER UHL > BEDAUERN, DASS DIESE VERLOREN GEGANGEN SIND > WARUM?


• MANGEL AN INTERESSE FÜR KUNST UND KULTUR VON LEHRER:INNEN UND ELTERN,  

SIE SOLLTEN VORBILDER SEIN


• „SORGE“ UM „TIK-TOK-GENERATION“


• KRITIK AM BILDUNGSSYSTEM, AN DER ZENTRALMATURA


• ALTERNATIVE KUNST- UND KULTURRÄUME AUSSERHALB DER SCHULE ANBIETEN


• BEWUSSTSEIN STÄRKEN FÜR FINANZIELLEN UND RESSOURCENTECHNISCHEN MEHRAUFWAND  

FÜR SPARTENÜBERGREIFENDES ARBEITEN

KRITIK • FÖRDERWESEN:


- ZU KOMPLIZIERT


- EINFÜHRUNG VON BEGABTENFÖRDERUNG NEBEN BREITEM, NIEDERSCHWELLIGEM ZUGANG


- FÖRDERUNG VON DIGITALISIERUNGSPROJEKTEN



• KULTURELLE „NAHVERSORGUNG“ FUNKTIONIERT BEREITS GUT


• KUNST UND DIGITALES ALS CHANCE

ST

ÄR

KEN



• SPARTENPAARE: KULTUR-NATUR; KULTUR-BILDUNG; KULTUR-WISSENSCHAFT/FORSCHUNG;  

KULTUR-TOURISMUS; KULTUR-GESCHICHTE; KULTUR-SOZIALES; KULTUR-INKLUSION;...


• GROSSE BEDEUTUNG VON SCHULEN/MUSIKSCHULEN


• KULTURELLE BILDUNG


• KULTURBERICHTERSTATTUNG MUSS BESSER WERDEN


• SICHTBARMACHUNG VON KUNST UND KULTUR IN ABSTIMMUNG MIT TOURISMUS


• SCHULEN WIEDER INTERESSANTER MACHEN:


- BEGEGNUNGSARBEIT ZWISCHEN EXTERNEN KÜNSTLER:INNEN UND SCHÜLER:INNEN/LEHRER:INNEN


- BRAUCHT VIELE INITIATIVEN UND ZEIT


- BRAUCHT FORMATE, DIE DIGITALE WELT VERMITTELT


- Z.B. SPARTENÜBERGREIFENDE KULTUR-PROJEKTWOCHEN; EINFÜHRUNG EINES REGELMÄSSIGEN KULTURTAGS

AN

LIE

GEN



• KUNST- UND KULTURDREHSCHEIBE


• FINANZIERTE CALLS FÜR KUNST- UND KULTURPROJEKTE IN UND MIT SCHULEN > 

KREATIVPROJEKTE MIT EXTERNEN KÜNSTLER:INNEN, DIE AUCH GUTE VERMITTLER:INNEN 

SEIN MÜSSEN


• EIGENES BUDGET FÜR REGIONALES KULTURBUDGET


• BEST PRACTICE: SCHILLERN (KOOP MIT TOURISMUS: GEMEINSAMER KALENDER);  

TOUR DE KULTUR MIT KÜNSTLER:INNEN/TOURISTIKER:INNEN/JOURNALIST:INNEN/

POLITIKER:INNEN


• WIR BRAUCHEN: RÄUME/GELD/PERSONAL/MULTIPLIKATOR:INNEN

VOR

SCHL

ÄGE



„KUNST UND KULTUR MUSS SPASS UND FREUDE MACHEN!“

GRUND

SATZ



KULTUR. LAND. STEIERMARK. UNSERE KULTURSTRATEGIE 2030.

KATHARINA ERNECKER.


THOMAS FISCHBACHER.


HEIMO HUBER.


CHRISTOPH HUBER.


HEINZ LEITNER.


FRANZ LEMMERER.


GÜNTHER MARCHNER.


CELIA MOOSBRUGGER.


JENNY SCHWEIGER.


HANS SIMENTSCHITSCH.

LIEZEN

INNOVATION DURCH

SPARTEN- UND

GENERATIONSÜBERGREIFENDES

ARBEITEN 

MODERATION: KATHARINA KRENN.


CHRISTOPH SZALAY.







LIEZEN 13. JUNI 2022 



PRO

BLE

ME
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• KULTURELLE GESTALTUNGSRÄUME SIND FÜR JUNGE 

AKTEUR:INNEN NICHT OFFEN, WENN SIE 

„ANDERS“ (AUSSERHALB DES GEWOHNTEN?) AGIEREN


• ES GIBT VIEL FRUSTRATION LANGJÄHRIGER AKTEUR:INNEN, 

WEIL DIE WIRKUNG IHRER ARBEIT TEILWEISE VERPUFFT

PRO

BLE

ME



• WIE HÄLT MAN JUNGE KULTURAKTEUR:INNEN IN DER REGION?


• ÜBERDENKEN VON FESTIVALSTRUKTUREN (STICHWORT 

KULTURHAUPTSTADT 2024): OFFENER CALL FUNKTIONIERT NICHT 

IMMER; TEILHABE VON REGIONALEN INITIATIVEN MUSS MÖGLICH SEIN


• EHRENAMT FUNKTIONIERT NICHT MEHR


•  FÖRDERWESEN IST ZU KOMPLIZIERT


• AUFBRECHEN DER FÖRDERSTRUKTUREN NÖTIG: „WER AM WEITESTEN 

VON GRAZ WEG IST, BEKOMMT AM WENIGSTEN...“; „ANGST, KRITIK ZU 

ÄUSSERN, WEIL MAN SONST AUS DER FÖRDERUNG RAUS FÄLLT.“ 

SORGE VOR POLITISCHER STEUERUNG

KRITIK



• WISSEN UND ERFAHRUNG DER JUNGEN, DIE AUS DER REGION 

WEGGEGANGEN SIND UND WIEDER ZURÜCK GEKOMMEN SIND, 

POSITIV WILLKOMMEN HEISSEN UND AUFNEHMEN


• BARRIEREFREIHEIT IN DER KULTURVERMITTLUNG DURCH 

DIGITALISIERUNG


• BEZUG AUF REGIONALE: KANN REFERENZ FÜR 

SPARTENÜBERGREIFENDES- UND GENERATIONENÜBERGREIFENDES 

ARBEITEN SEIN


• VON REGIONALE LERNEN: KONSEQUENTE, INHALTLICH VERTIEFENDE, 

VERTRAUENSSTIFTENDE ZUSAMMENARBEIT IN DER 

EINREICHUNGSPHASE > DIE VERBINDUNGEN HALTEN BIS HEUTE


• KRITIK AN REGIONALE: INHALTLICH SUPER, IN DER UMSETZUNG 

„KATASTROPHAL“: Z.B. IM BEREICH DER PRESSEARBEIT: REGIONALE 

PRESSE WURDE IGNORIERT, NUR DIE EXTERNE „HOFIERT“, DADURCH 

SIND REGIONALE JOURNALIST:INNEN ZU REGIONALE-FEINDEN 

GEWORDEN...

ST

ÄR

KEN



• NETZWERKEN ÜBER DEN TELLERRAND HINAUS


• STARKES EINBINDEN DER JUNGEN, DIE WEGGEGANGEN UND WIEDER ZURÜCK GEKOMMEN SIND


• BILD DER REGION AUS DEM INNEREN NEU DEFINIEREN > AUSWIRKUNG AUF SPEZIFISCHE VERMITTLUNG UND 

SICHTBARKEIT DER REGION > EVENTUELL KOOPERATION MIT DEM TOURISMUS, DIE AUF DIESES NEUE BILD AUFBAUT


• SELBSTVERSTÄNDNIS ÄNDERN BRAUCHT EINEN FINANZIERTEN PROZESS


• SPEZIFISCHE FÖRDERUNG VON SPATENÜBERGREIFENDEN MODELLEN, Z.B. KULTURMITTWOCH


• ALTE MENSCHEN/ALLE MENSCHEN DURCH KUNST UND KULTUR VOR VEREINSAMUNG BEWAHREN


• BEI FESTIVALS UNBEDINGT HEIMISCHE INITIATIVEN INVOLVIEREN

AN

LIE

GEN



• REGELMÄSSIGER SPARTEN- UND GENERATIONENÜBERGREIFENDER AUSTAUSCH FÜR GEMEINSAME 

GRUNDLAGENARBEIT; ENTWICKLUNG EINES GEEIGNETEN FORMATS (LERNEN VON DER REGIONALE)


• KULTURKÜMMERIN; KANN NICHT EHRENAMTLICH SEIN > PROFESSIONALISIERUNG > BEZAHLTE STELLE MIT 

AUSGEWIESENER EXPERTISE


• KONZENTRATION AUF TRANSDISZIPLINÄRE UND TRANSREGIONALE ZUSAMMENARBEIT DURCH SPEZIFISCHE 

UNTERSTÜTZUNG


• EINFÜHRUNG EINES KULTURPASSES

VOR

SCHL

ÄGE



„UNSERE AUFGABE FÜR ZUKÜNFTIGE GENERATIONEN: 


SELBSTVERTRAUEN, SELBSTBESTIMMTHEIT UND SELBSTERMÄCHTIGUNG ERMÖGLICHEN UND UNTERSTÜTZEN“

GRUND

SATZ

„JEDE KRITIK IST EINE CHANCE!“



KULTUR. LAND. STEIERMARK. UNSERE KULTURSTRATEGIE 2030.

CATRIN BOLT.


BETTINA HABSBURG-LOTHRINGEN.


ANDREAS HELLER.


HEIDEROSE HILDEBRAND.


ALFRED HUDIN.


BIRGIT KULTERER.


ANDREAS LICHTBLAU.


DIETMAR OGRIS.


STEFAN PAWLATA.


LISA SCHANTL.


BELINDA WINKLER.

MODERATION: MARKUS WAITSCHACHER.


ASTRID KURY.

GRAZ

INNOVATION DURCH

SPARTEN- UND

GENERATIONSÜBERGREIFENDES

ARBEITEN 







KULTUR. LAND. STEIERMARK. UNSERE KULTURSTRATEGIE 2030.

DANIEL FUCHSBERGER.


ALEXIA GETZINGER.


CHRISTIANE KADA.


HEIMO KAINDL.


OTMAR KLAMMER.


JULIA LAGGNER.


IRIS LAUFENBERG.


EVA OFNER.


MORITZ OSTANEK.


DAGMAR STEHRING.


SIMON WINDISCH.

MODERATION: MANFRED WEISSENSTEINER.


ANJA WEISI-MICHELITSCH.

GRAZ

INNOVATION DURCH

SPARTEN- UND

GENERATIONSÜBERGREIFENDES

ARBEITEN 







GRAZ 21. JUNI 2022 
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• SPARTENÜBERGREIFENDES ARBEITEN DARF KEIN MARKETINGGAG SEIN


• GENERATIONENÜBERGREIFENDES ARBEITEN MUSS NACHHALTIG SEIN > BILDUNGSARBEIT GEGEN SOZIALE 

VEREINSAMUNG; KULTURVERMITTLUNG, Z.B. DOPPELPASS


• POSITIONEN/ROLLEN/STELLEN WERDEN NICHT FREIGEGEBEN > JUNGE MÜSSEN GEHEN

PRO

BLE

ME



• SPARTENÜBERGREIFENDES ARBEITEN BRAUCHT ZEIT/RAUM/GELD  

UND VOR ALLEM VERTRAUEN, DAS VOR ALLEM DURCH LANGFRISTIGES  

ZUSAMMENARBEITEN ENTSTEHT > TRANSPARENTE KOMMUNIKATION


• SKEPSIS BEI PRODUKTION VON SPARTENÜBERGREIFENDEN PROJEKTEN,  

WEIL SIE VIELE RESSOURCEN BRAUCHEN: WERDEN DIESE GEGEBEN/GEFÖRDERT ODER  

LÄUFT DIE MEHRARBEIT AUF SELBSTAUSBEUTUNG HINAUS? > BRAUCHT EINE EIGENE FÖRDERUNG


• SORGE, DASS DURCH SPARTENÜBERGREIFENDES ARBEITEN EINE „AUFWEICHUNG“ DES 

KÜNSTLERISCHEN PROZESSES VONSTATTEN GEHT


• SPARTENÜBERGREIFENDES ARBEITEN DARF NICHT NUR EIN „NEBENEINANDER“ SEIN


• SELBSTVERSTÄNDNIS VON JUNGEN AKTEUR:INNEN FÜR SPARTENÜBERGREIFENDES ARBEITEN: ES GEHT 

UM FOKUS AUF INHALTE, ES WIRD DIE FORM GEWÄHLT, DIE DAFÜR NOTWENDIG IST; 

SELBSTVERSTÄNDLICHE SPARTENÜBERGREIFENDE PRAXISKRITIK



• INHALTE GEBEN FORM DER ZUSAMMENARBEIT VOR! ZEITGEMÄSSES ARBEITEN BAUT BRÜCKEN ZU JENEN FELDERN, 

DIE ES INHALTLICH BRAUCHT > IMMER SPARTEN-, MANCHMAL GENERATIONENÜBERGREIFEND

ST

ÄR

KEN



• GROSS GEDACHTES MENTOR:INNENSYSTEM AUFSETZEN:  

ÜBER GENERATIONEN, ÜBER SPARTEN, ÜBER REGIONEN HINWEG


• ES MÜSSEN PROZESSE UND ÜBERGREIFENDE PROJEKTENTWICKLUNGEN  

GEFÖRDERT WERDEN > FREIES BUDGET OHNE CALLS FÖRDERT KREATIVITÄT


• ÖFFENTLICHER RAUM ALS AUSTRAGUNGSORT FÜR SPARTENÜBERGREIFENDE 

PROJEKTE MIT UNTERSTÜTZUNG BESSER/LEICHTER/UNBÜROKRATISCHER 

ZUGÄNGLICH MACHEN


• GENERATIONSÜBERGREIFENDES ARBEITEN HAT POTENTIAL AUF NEUE ERKENNTNISSE


• WIE KOMMEN JUNGE AKTEUR:INNEN SINNVOLL VOM FREIWILLIGEN EHRENAMT  

HIN ZU EINER FINANZIERTEN PROFESSIONALITÄT, OHNE IHRE FREIHEIT ZU 

VERLIEREN? ÜBERGANGSPHASEN SOLLEN BEGLEITET WERDEN


• ES BRAUCHT DAS INTERESSE VON „ETABLIERTEN“ FÜR DIE KLEINE, JUNGE,  

FRISCHE INITIATIVEN/POSITIONEN UND UMGEKEHRT: DIE „ETABLIERTEN“ WÜNSCHEN 

SICH, EINGELADEN ZU WERDEN.  

WIE KÖNNTE DAS AUFEINANDER ZUGEHEN FUNKTIONIEREN?  

> PERSON/STELLE, DIE UNTERSTÜTZT?

AN

LIE

GEN



• STELLE ETABLIEREN, DIE UNTERSTÜTZT


• VIELFALT UND SPARTENÜBERGREIFENDES ARBEITEN GEHÖREN GUT MODERIERT,  

SODASS EIN TRAGFÄHIGES FELD DES VERTRAUENS ENTSTEHEN KANN


• TRANSPARENTE KOMMUNIKATION UNTEREINANDER FÖRDERN > POSITIVE REFERENZ  

ZUM PROZESS DER KULTURSTRATEGIE 2030 > NETZWERKEN/AUSTAUSCH > EINANDER 

BESUCHEN, UM PROJEKTE UND ORTE VORZUSTELLEN


• ZUR VERFÜGUNG STELLEN VON LEICHT ZUGÄNGLICHEN RÄUMEN, Z.B. VOM UMJ


• FEST FÜR DIE KUNST! JÄHRLICH, SIEHE FEST FÜR ALLE DER STADT GRAZ VOR

SCHL

ÄGE



„WIR SIND UNS SICHER, WIR GESTALTEN DIE ZUKUNFT!“ 

„KUNST BRAUCHT EINEN VERMITTLUNGS- UND ÜBERSETZUNGSFREIRAUM.“

GRUND

SATZ
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